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Staatsanzeiger.
Srinr Königliche Hoheit der Grotzherzvg

haben Sich unter dem 6 . April 1916 gnädigst bewogen
gefunden, den Nachgenannten die folgenden Auszeich-
nungen zu verleihen :

a . Orden vom Zähringer Löwen :
das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub und

Schwertern :
dem Oberstleutnant z . D . Emil Schutt im Landw . -Jnf .-

Reg . Nr . 4V ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und

Schwertern :
dem Hauptmann Eberhard Rinke, Kommandeur der I .

Ers .-Abt . Feldart . -Reg. „Großherzog " (I . Bad .) Nr . 14 ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern :

dem Feld -Div .-Pfarrer Benedikt Kreutz Hedemer Landw . -
Jnf . -Brig .,

dem Oberleutnant vom 3 . Ober -Elf . Inf . -Reg . Nr . 172
Fritz Naumann ,

den Leutnanten d . Res . Alexander Baumann und Kurt
Jacki,

dem Leutnant d . L . II Otto Ertel , dem Leutnant d . L. I
Albert Just , dem Leutnant d. L . II Karl Heil , dem
Leutnant d . Res . Ernst Greiner , dem Leutnant d . L . II
August Völker , dem Leutnant d. L . I Hermann Christe-
leit, sowie dem Assistenzarzt d . Res. Dr . Otto Schwied-
ler beim Landw. -Jnf . -Reg. Nr . 40 ,

dem Leutnant d . Res . Walter Hermann vom 5 . Bad . Feld -
art .-Reg. Nr . 76 bei der 1 . Landw . -Batterie eines Ar-
meekorps,

dem Leutnant d . Res . Heinrich Oertel bei der 2 . Ers .-
Batt . Feldart . -Reg . „Großherzog " (1 . Bad . ) Nr . 14 ;

dem Leutnant d , L . I Mar Ettlinger , dem Leutnant d.
Res . Martin Mühlenbruch und dem Leutnant d . 8 . I
Hermann Hammerstein bei der I . Abt . Res. -Feldart .-
Reg. Nr . 30.

dem Leutnant d. Res . Karl Reist beim Staffelstab 181,
dem Assistenzarzt Dr . Hans Schönleber bei der Landst .-

P 'ionier -Park -Koinp. Nr . 8 ,
dem Leutnant d . Res . Karl Lutz bei der Landw . -San .-

Komp. Nr . 15,
dem Assistenzarzt Dr . Herbert von Berenberg - Gos?ler , so-

wie dem Ober-Apotheker Hermann Plaettner beim
Landw . -Feldlazarett 14 ;
b . die silberne Militärische Karl Friedrich-

Verdienft -Medaille :
dem Unteroffizier d . Res . Alois Rüdenauer bei der 2 .

Ers . -Batt . Feldart . -Reg . „Großherzog " ( 1 . B<id.)
Nr . 14 ;

c . die silberne Verdienstmedailleam Banve der
Militärische « Karl Friedrich -Verdienst -

Medaille :
Fernsprech - Trupp einer Landwehr -

Infanterie - Brigade :
der» Vizefeldwebel d . L . I Offizierstellvertreter Karl

Wurth , dem Unteroffizier d . L . II Ludwig Frank und
dem Gefreiten d . L . I Gustav Perino ;

Landwehr - Jnfanterie - Brigade :
dem Gefreiten d . Ldst . II Karl Friedrich Steiert , dem

Wehrmann d . L. II jwrl Buggle , dem Unteroffizier
d . L . II R i ch a r d Johgnn Wilhelm Krüger und dem
Gefreiten d. L . II Karl Setzinger ;

Landwehr - Jnfanterie - Regiment Nr . 40 :
dem Unteroffizier Gustav Haeberle , dem Feldwebel Ro-

bert Lehmann, dem Schützen Adam Hambsch , dem Feld -
webel Adolf Burger ,

dem Vizefeldwebel Johannes Ries , dem Gefreiten Sera -
Phin Henn, den Unteroffizieren Philipp Kraft und Jo -
Hann Baader , dem Sergeanten Wilhelm Fleckenstcin,
den Schützen Karl Haan und Friedrich Heinrich, dem
Reservisten Johann Poxleitner ,

dem Vizefeldwebel Karl Ficks, dem Unteroffizier Jakob
Naßner , dem Gefreiten Karl Amolsch , dem Schützen
Albert Meier , dem Wehrmann August Schaubinger ,
den Unteroffizieren Augusj Arnold und Georg Rostock,>em Vizefeldwebel Jakob Hörrle , dem Wehrmann Jakob
Aoch, dem Sanitäts -Unteroffizier Hans Kuolt , den Un.

teroffizieren Karl Hack und Karl Ringwald , dem Ge-
freiten Valentin Rothermel,

dem Unteroffizier Emil Schindler, dem Gefreiten Otto
Dullenkopf, dem Unteroffizier Heinrich Wallmann ,
dem Gefreiten Otto Hotz , dem Wehrmann Leonhard
Burz , dem Unteroffizier Karl Englert , dem Wehr-
mann Ludwig Banzhaf,

öem Sergeanten Franz Vögele , dem Wehrmann Karl
Streicher , dem Gefreiten Leo Fischer , dem Unteroffi -
zier Georg Holzwarth , dem Wehrmann Friedrich
Schachtele , dem Gefreiten Friedrich Pinn , dem Wehr-
mann Georg Wacker,

den Unteroffizieren Adam Wehnert und Friedrich Reu -
ther , dem Wehrmann Michael Drexler , dem Unteroffi '
zier Eduard Ludwig, dem Gefreiten Friedrich Eckert ,
dem Unteroffizier Karl Ringwald , dem Wehrmann
Peter Lenz , dem Gefreiten Heinrich Dörner ,

dem Unteroffizier Hermann Hunzinger , den Gefreiten
Jakob Bender und Johann Haag, dem Unteroffizier
Leopold Wacker, dem Landsturmmann Heinrich Beres ,
den Wehrmännern Leopold Breitenbach und Leopold
Blnmhofer , dem Gefreiten Adam Müller ,

dem Sanitäts -Unteroffizier Franz Jmo , dem Gefreiten
Karl Schaffner , den Wehrmännern Albert Klötzer ,
Julius Eberhard I und Karl Weidemann , dem Tam -
bour Ferdinand Weick , den Gefreiten Julius Hotz und
Theodor Schmidlin , i i Wehrmann Rudolf Faller ,

dem Vizefeldwebel Leopolo Hirsch, dem Wehrmann Alois
Schlindwein , dem Ersatzreservisten Konrad Hermann ,
dem Gefreiten Wilhelm Fleckenftein , den Unteroffizie¬
ren Joseph Förderer und Gustav Weiß, dem Wehr-
mann Friedrich Klotter , dem Unteroffizier Franz Vo -
gel , sowie dem Wehrmann Rudolf Fuchs I :

Garde - Jäger - Bataillon :
dem Gefreiten Karl Schneckenberger ;

Referve - Jäger - Bataillon Nr . 8 :
dem Jäger Kriegsfreiwilligen Otto Sturm , dem Gefrei -

ten Ersatzreservisten Friedolin Bauer , den Gefreiten
d . L , I Joseph Klotz und Friedrich Käser, dem Jäger
Kriegsfreiwilligen Oskar Strauß , dem Oberjäger
Max Kromer, dem Oberjäger d. R . Karl Riegler , dem
Gefreiten Ersatzrekruten Hermann Fischer und dem
Schützen d . L . I Joseph Wolf ;

Gebirgskanonen - Batterie Nr . 1 :
dem Waffenmeister d. R . vom Feldart .-Reg . Nr . 76 Hugo

Frey , dem Gefreiten Kriegsfreiwilligen Hugo Wahl ,
dem Gefreiten Ersatzrekruten Friedrich Knab , dem Ge-
freiten Kriegsfreiwilligen Johann Feger , dem Unter -
offizier Ersatzreservisten Richard Wagner , dem Gefrei -
ten Ersatzreservisten Adolf Faber , dem Kanonier Er -
fatzrekruten Ludwig Strolz , sowie den Gefreiten Er -
satzrekruten Karl Roß und Richard Klingmann ;

Landwehr - Artillerie - Munitions -
Kolonne 1 :

dem Wachtmeister Emil Wasmer , dem Gefreiten Wil -
Helm Muffler , dem Landsturmmann Heinrich Essig
und dem Gefreiten Albert Renmaier ;

Leichte Munitions - Kolonne I . Erfatz - Ab -
teilung Feldartillerie - Regiments

„G r o ß h e r z o g
" (1 . B a d i f ch e n) Nr . 14 :

den Gefreiten d. L . Fritz Hübsch und Peter Glock, dem
Fahrer d . R . Joseph Köbele , sowie dem Gefreiten d .
L . I Wendelin Weinlein;
I . Abteilung Reserve - Feldartillerie -

Regiments Nr . 30:
dem Unteroffizier Kriegsfreiwilligen Johann Sandvoß ,

dem Vizewachtmeister Kriegsfreiwilligen Willy Boden-
hcimer, dem Kanonier Ersatzrekruten Gustav Wir -
sching, dem Unteroffizier d . R . August Herrmann ,dem Sanitäts -Unteroffizier d . L . II David Böhne , dem
Kanonier Ersatzrekruten Wilhelm Exner , dem Unter -
offizier August Ebinger , dem Gefreiten Kriegsfrei -
willigen August Oelfchläger , dem Gefreiten d . L . I
Robert Deschler , sowie dem Kanonier Ersatzrekruten
Karl Link ;

Artillerie - Meßtrupp 68:
dem Gefreiten d . L. II Karl Friedrich Trey ;

Ballon - Abwehr - Kanonen - Zug 110:
dem Vizewachtmeister d. L . I August Wittmer ;

II . Bataillon Hohenzollernschen Fuß -
artillerie - Regiments Nr . 13 :

dem Gefreiten d. R . Karl Seiter und dem Unteroffizier '
d. R . Franz Xaver Bayer ;

Munitions - Kolonne der 5 . Batterie des -
selben Regiments :

dem Fahrer d . L. II Robert Herrwert ;
2. Ersatz - Batterie Feldartillerie - Regi -
ments „Großherzog " (1 . Badischen ) Nr . 14 :
dem Unteroffizier d . L . I Alois Kibler, dem Unteroffi .

zier d . R . Albert Koger, dem Gefreiten Friedrich
Häfele , dem Vizewachtmeister d. L. II Offizierstell-
Vertreter Otto Langner und dem Feldunterarzt d . R.Albert Sinner ;

Munitions - Kolonne der 6 . Batterie Htf -
henzollernschenFußartillerie - Regi -

ments Nr . 13 :
dem Gefreiten d . Ldst. II Robert Faller und dem Fah -

rer d. Ldst. II Friedrich Kaiser;
7 . Batterie Hohenzollernschen Fuß .

artillerie - Regiments Nr . 13 :
dem Unteroffizier d . L . II Emil Schäfer und dem Kmw -

Itter d . L . I Bernhard Diehm ;
Munitions - Kolonne derselben Batterie :
dem Unteroffizier d. L . I Hermann Vollmer;
1 . Batterie Fußartillerie - Regiments

Nr . 16 :
dem Unteroffizier d . R . Gottfried Riedmayer; {

Fußartillerie - Batterie Nr . 510 : |
dem Vizefeldwebel d . L . II Georg Ganß ; /

Staffelstab 181 :
dem Unteroffizier Franz Langendorf;

Festungs - Radfahrerkompagnie Neu -
breis ach:

dem Vizefeldwebel d. Ldst. und Offizierstellvertreter
; Karl Schensele, dem Feldwebel d . L . II Adolf Vogt,den Unteroffizieren d . L . II Emil Hugo Anselm

und Georg Hauck, sowie dem Gefreiten d . L. II Karl
Laier ;

Landwehr - Sanitäts - Kompagnie Nr . 16:
dem Unteroffizier Kriegsfreiwilligen Otto Wurth und

dem Sanitäts -Vizefeldwebel d . L. II Hermann
Gerfpach ;

Landwehr - Sanitäts - Kompagnie Nr . 30 :
den Gefreiten Fritz Zimmermann und Franz Goldstern

sowie den Krankenträgern Wilhelm Walter , Anton
Holzer und Ludwig Nagel;

Landwehr - Feldlazarett Nr . 16 :
dem Sanitäts -Feldwebel Ludwig Riedinger und dem

Sanitäts -Vizefeldwebel d . R . Karl Berger.

Das Ministerium des Innern hat unterm 8. Mai
1916 den Verwaltungsaktuar Ernst Fenchtmann beim
Bezirksamt Heidelberg, zurzeit beim Militär , zum Amts-
aktuar ernannt .

Die Großh . Zoll- und Steuerdirektion hat unterm
8 . April 1916 den Finanzassistent Joseph Lauber in
Meßkirch und

unterm 10 . April 1916 den Finanzassistent Max Seil -
nacht in Hornberg zu Finanzsekretären ernannt und

unterm 19. April 1916 die Finanzsekretäre Heinrich
Eichhorn in Bonndorf zum Steuerkommissär für den
Bezirk Konstanz und Heinrich Neuweiler in Konstanz
zum Steuerkommissär für den Bezirk Bonndorf,

unterm 29. April 1916 den Finanzsekretär Oskar
Schreyeck in Breisach zum Steuerkommissär für den!
Bezirk Lahr -Stadt und

unterm 4. Mai 1916 den Finanzsekretär Hermann
Kriege in Karlsruhe zur Rechnungsrevision der Großh .
Zoll - und Steuerdirektion versetzt.

Die Musiklehrerprüfung im Jahre 1916 betr.
Ende November d. I . findet eine Musiklehrerprüfung

nach Maßgabe ' der Verordnung des Großh. Ministe-
riums der Justiz , des Kultus und Unterrichts vom
21. März 1891 , die Ausbildung und Prüfung der Musik-
lehrer betreffend , statt . Gesuche um Zulassung zu die-
ser Prüfung sind bis zum 16 . Oktober d . I . unter Vor«



löge der in der Verordnung geforderten Nachweise bei
dem Ministerium des Kultus und Unterrichts einzu-
reichen .

Zur Prüfung zugelassen werden nur solche Lehrer ,
welche die erweiterte Dienstprüfung oder die Dienstprü¬
fung nach der Ministerialverordnung vom 3V. Juli 1912
destanden und seit ihrer Aufnahme unter die Volksschul -
kandidaten sich mindestens zwei Jahre lang ihrer wei¬
teren musikalischen Ausbildung gewidmet haben.

Lehrer , die zur Zeit ber Aufhebung der erweiterten
Dienstprüfung nachweislich bereits in der musikalischen
Vorbereitung begriffen waren , denen aber die Möglich-
kcit genommen war , die erweiterte Dienstprüfung noch
abzulegen, können, auch wenn sie nur die einfache Dienst-
Prüfung bestanden haben, ausnahmsweise zur Prüfung
zugelassen werden.

Zum Vortrag im praktischen Teil der Prüfung ge-
langen folgende Stücke:

1 . Für Orgel : Finale der Sonate „Zur Friedens -
feier" in F -dur , opus 196 , von Joseph Rheinber¬
ger. Ausgabe Robert Forberg -Leipzig.

2 . Für Klavier : Andante mit Variationen in L -dur
von F . Schubert , opus 142 , Nr . 3 , Ausgabe von
I . G . Cotta -Stuttgart , Schubert , Band II , Nr . 428 .

3 . Für Violine : Sonate in k^-dur von G . F . Händel,
herausgegeben von Gevaert bei Breitkopf und Häc-
tel -Leipzig, Sammlung von 6 Sonaten , Nr . 2.

Karlsruhe , den 8 . Mai 1916 .
Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichts .

Der Ministerialdirektor :
Schmidt . Fischer .

Gkwknnansjny der 7 . Vreuy . Z-üddentsche »
<LÄÄ. Königlich Ur - nßisch - n ) K lasse, »!ott «rt -

S. Klasse 5 kiehungstag 11 . Mai 1916

tlut t«d« gezogene Stummer sind »we » bot )« Welulmtt
gefallen . x»d zwar je einer aus die Lose » leicher Nummer

lo den beiden Abteilungen > und II .

lOhne Gewähr ttt. Et .-A . f. 8 ) «Nachdruck oerboten)
In der Vormittags - Hiebung wurden Gewinne » Ker

240 Mk gezogen : 4 Gewinne zu 15 000 fit . 156917
212427

8 Gewinn « zu 6000 Mt. 77613 124024 136341
197268

68 Gewinne zu 8000 Mk 4706 9204 15314 16403
85110 39822 47165 49519 60881 64513 85169 93313
93809 97506 102002 102822 103651 118214 127864
147136 174392 191026 193714 194688 196062 198143
201801 208585 210049 224813 229340 230436 232581
232870

138 Gewinne zu 1000 Ml . 2386 4858 6799 12765
17344 20166 21797 23515 25814 28226 32929 87072
88171 40157 60163 61242 67185 63073 66194 70319
71763 73437 81757 83578 84264 85735 88306 94772
68588 99485 99752 105824 106993 109242 111913
112323 117152 118963 128636 132910 133707 134238
136746 139451 139907 153967 158119 164042 164045
166504 176532 177787 178259 180553 181317 181743
186902 188936 200696 201064 209039 209693 210025
211919 215261 217159 220506 229915 231673

188 Gewinne zu 600 Mt . 6902 9565 21488 23289
25719 29815 43411 47279 47816 48930 50640 64171
65556 62761 64704 65648 65892 66777 69721 73369
78799 85540 88671 93007 93112 99412 99798 101217
101736 105102 109761 109913 118014 119872 125153
126131 126512 128104 130335 133150 136443 140919
142329 144441 145145 145682 164002 154240 161607
161702 162309 163094 167910 168409 168590 170227
170827 170971 171351 173838 174590 178079 179754
183583 183629 186819 189816 191522 194427 195393
198083 199098 200937 201387 203710 207461 207705
207877 210281 210616 211501 212142 212233 212253
21447g 216026 218587 218792 224393 224539 227765
827778 228197 230305

In der Nachmittags -Zieh»ng wurden Gewinne über
R4v Mk . gezogen : 2 Gewinne zu 150 000 Mk . S22SS

2 Gewinne zu 10 000 Mk . 177046
4 Gewinne zu 5000 Mk . 53073 116960
56 Gewinne zu 3000 Mk. 7477 23485 24020 24732

85191 63423 63413 96976 100534 102963 103764
109730 109859 120802 127865 132396 140480 143809
146758 151287 151483 168699 175894 176659 177438
177465 182967 218119

160 Gewinne zu 1000 MI. 80 675 5914 8442
17168 18269 31667 32784 40740 41251 43853 45847
49919 57784 59729 62134 62624 64246 69759 69911
70278 76215 79339 81371 82777 83452 87191 90994
92476 98394 99906 101784 103261 105629 107253
109348 115164 116829 117788 118259 126427 127264
133542 135526 139300 143023 146776 148818 151040
158558 168768 159874 161017 161261 161382 161793
163560 164424 164457 170228 170278 173621 177550
178132 178697 179085 183401 283628 184500 192792
207233 207443 208288 216389 216576 218070 225559
225616 229128 232825

222 Gewinne zu 600 Mk 1762 3467 11453 15442
16936 17151 17328 19053 20270 20639 21088 22065
26345 27077 29082 32566 32745 34267 34764 35694
85786 38147 38310 40995 41193 42169 43270 47593
47739 48202 48708 50587 51954 64858 66087 66295
67058 69783 62869 63300 64290 65147 72433 73842
75971 76635 79401 79505 80483 81799 88621 94308
96956 100317 103058 106242 106780 108318 108327
110959 111480 114378 114711 121633 121990 123301
129149 130694 134058 135409 136849 140910 146063
146735 151757 153562 153896 161716 162272 162551
164010 166707 168155 170892 175312 178895 180232
180698 182986 188897 190936 193822 194270 194578
195376 197376 199532 201556 204192 205387 206490
208147 209055 209094 2C9327 211307 21S0U7 224697
226849 230657 232705

flicbtsHmilicber XEeil
Karlsruhe , 12 . Mai .

Dom Tage .
Auch die letzten Berichte unserer Obersten Heereslei -

tung haben uns über die Lage bei Verdun nur Er -
freuliches zu melden gewußt. Westlich und östlich der
Höhe 304 haben wir unsere Stellungen vorgeschoben
nnd die auf der Höhe selbst gewonnene Stellung
noch ausgebaut und gegen sehr heftige Angriffe gehal¬

ten . Welche weitgehenden Zwecke die deutsche Oberste
Heeresleitung mit ihren Angriffen bei Verdun verfolgt ,
zeigt uns ein militärischer Artikel der »Neuen Zürcher
Nachrichten "

, der mit G .G .K , hier abgedruckt sei . Er
lautet : „Verdun durchkreuzte die geplante große Früh -
jahrsoffensive der Entente . Das allein bedeutet für die
Zentralmächte einen Erfolg . Frankreichs Heer ist in
einer Richtung gefesselt , die ihm so ganz unsympathisch
ist : die strategische Reserve ist von mittlings der Front
östlich Paris , nach Süden verschoben worden und gewiß
bereits zum größten Teile eingesetzt , vielleicht auch schon
geschlagen

'worden, denn mehr als 38 französische Divi -
sionen (der neueste deutsche Heeresbericht spricht nun
von 61 Divisionen . D . R .) wurden nach und nach in
den Sack von Verdun geworfen, das ist ein Vielfaches
von dem , was dieser Sektor lange Monate als Kampf-
mittel zu tragen gehabt hatte . Ganze lange Fronten
mußten von französischen Truppen entblößt und den
Engländern überlassen werden. Das ist ein nicht unge-
fährliches Spiel : wo England sitzt , bleibt es sitzen . Da -
neben erhöht sich Frankreichs Dankesschuld beim Kol-
legen England , der nicht verfehlen wird , im geeigneten
Moment seine Gegenrechnung zu präsentieren . Die
Franzosen müssen Verdun mit allen zu Gebote stehen -
den Mitteln zu halten versuchen , so verlangt es der
Volkswille, die Presse, und darum wohl auch die Armee.
Kein Opfer ist zu groß für Verdun — so sagt man drü -
ben , während man in Deutschland anders kalkuliert :
Verdun ist nicht Selb st zweck , sondern nur
Mittel zum Zweck . Hauptzweck ist, das französi-
sche Heer baldmöglichst zu schwächen , ein ge -
schwächtes später zu schlagen . Bei Verdun
glaubten die Deutschen den Aderlaß zweckmäßig vor-
nehmen zu können . Umfassung im Festungskampf ist
eine Vorbedingung zum Enderfolg . Der Umfaßte im
Höllenkessel von Verdun hat Kreuz- und Rückenfeuer
auszuhalten , dessen Wucht auf die Dauer zermürbend
wirken mutz. Auf die Dauer ! Darum haben die deut-
schen Angreifer , es gar nicht so eilig , und was ihnen
von einer oberflächlichen feindlichen Kritik als Mißer -
folg gedeutet — die Ruhepausen — ist in Wirklichkeit
ein wohldurchdachtes Manöver , dem sich heute die Fran -
'.ölen nicht mehr entziehen können. Sie müssen still-
halten , sie können auch nicht mehr raus aus der Falle ,
die ihnen gestellt wurde . Das französische Heer war vor
dem 21 . Februar ein ungleich stärkerer Feind als heute
— darin liegt für die Deutschen der Erfolg ! natürlich
hatten sie ebenfalls Verluste, die aber nicht entfernt an
den französischen Abgang heranreichen ; auch ist das Re-
servoir der Deutschen für den Ersatz größer als drüben .
Daß den Franzosen die Kräfte auszugehen drohen , geht
aus gewissen Anzeichen hervor , wozu der russische Be-
such in Marseille nicht zu rechnen ist . Dieser mag mora -
lischen und auch politischen Wert haben, militärisch ist
er eine Spielerei .

"

Westlicher Kriegsschauplatz .
* Die Rekrutierung in England . Einer W .T .B . - Mel-

dung aus London zufolge wird am 15. ds . Mts . eine Ver-
ordnung veröffentlicht werden , die die l e tz t e G r u p p e
des Derby - Systems für den 13. Juni zu den
Waffen ruft . Sie ist die Altersklasse der Ver -
heirateten von 36 bis 49 Jahren . Nach Ansicht der
„Daily Mail " wird diese Verordnung große Ver -
wirrung und viel Unglück hervorrufen .

* Die Hinrichtungen in Irland . Der Rotterdamsche
„Courant " meldet laut W .T .B . aus London vom 8 . Mai :
Im Unterhaus fragte heute Redmond den Premier¬
minister , ob er nicht wüßte , daß die f o r t w ä h r e n de n
militärischen Hinrichtungen in Irland
eine rasch zunehmende Erbitterung und Wut in
den Teilen der Bevölkerung hervorriefen ,
die nicht die gering st e Sympathie mit den
Aufständischen haben , und ob Asquith nach
dem Vorgange Bothas in <Nidc>srika unverweilt den
Hinrichtungen ein Ende machen wolle . (Hört , Hört -Rufe .)
Asquith antwortete u . a . , die allgemeinen Instruktionen
an Maxwell , die sich mit seinem eigenen Urteile deckten ,
gingen dahin , die Todesstrafe so sparsam wie möglich zu
verhängen und nur über Verantwortliche Personen , die
die größte Schuld an dem Vorgefallenen treffe . In Be-
antwortung von Anfragen englischer Nationalisten und
Radikaler, die sich gegen die Art , wie gegen die Rebel-
len vorgegangen werde, wandten , sagte Asquith , daß die
Hinrichtungen von Militärbehörden angeordnet werden.
Er weigere sich aber , zu versichern , daß
keine mehr vorkommen würden , ehe das Un-
terhans Gelegenheit gehabt haben würde , die Sache zu
besprechen.

Westlicher Kriegtschauplatz .
Wien, 11 . Mai . Amtlich wird verlautbart :
Russischer und südöstlicher Kriegs -

schauplatz .
Nichts Neues.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v . H ö f e r , Feldmarfchalleutnant .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Wien, 11 . Mai . Amtlich wird verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die erhöhte Artillerietätigkeit hielt an den meisten

Stellen der Front auch gestern an . Besonders lebhaft
war sie im Dolomitcn -Abfchnitt zwischen Peutelstei » und
Buchen stein.

Ein italienischer Flieger warf vormittags zwei BombkO
auf den Markt und den Domplatz von Görz ab. Hier»
durch wurden zwei Zivilisten getötet, 33 verwundet .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v . H ö f e r , Feldmarschalleutnant .

Die Ereignisse ans dem Balkan
* Der Massenmord an österreichisch-ungarischen KrkegS»

gefangenen in Serbien . Unter dieser Überschrift ver-
öffentlichte die „Wiener Reichspost" vor kurzem erfchüt -
ternde Einzelheiten über die grausame Behandlung der
österreichisch-ungar . Kriegsgefangenen in Serbien . Die
Mitteilungen entstammen den Berichten der vom K . und
K . Kriegsministerium nach Vertreibung der Serben nach
Serbien und Mazedonien entsandten Hilfsmissionen ,
denen aufgetragen war , von den dort ' zurückgelassenen
Kriegsgefangenen jene noch zu retten , welche die Un-
Menschlichkeit ihrer Behandlung überstanden hatten . Aus
dem Bericht des Leiters einer dieser Hilfsmissionen geht
hervor , daß die Kriegsgefangenen an den Hilfsstellen
mit abgerissenen Uniformen und vollständig abgemagert ,
oft mit erfrorenen Gliedmaßen eintrafen . Viele tau .
sende Kriegsgefangene sind hauptsächlich in Albanien
infolge von erlittenen Entbehrungen , Mißhand -
lungen , ansteckenden Krankheiten verstorben oder
wurden , wenn sie nicht mehr weiter konnten , einfach n i e-
dergemacht . Ein aus der Gefangenschaft befreiter
Mediziner erzählte , daß die österreichisch-ungarischen Sol¬
daten bei der Gefangennahme ihres gesamten
Eigentums beraubt wurden . Zur Unter -
b r i n g u n g der Gefangenen wurden zumeist Ställe
und Schuppen verwendet, die nie gesäubert , nie mit
frischem Stroh belegt wurden und vor Ungeziefer strotz-
ten . In einem Stall für neunzig Pferde waren gegen
zweitaufendfü .nfhundert Menschen unter -
gebracht : hunderte mußten im Dezember 1914 in der
größten Kälte und Nässe wochenlang die Nächte im
Freien verbringen . Erst als der Flecktyphus, der in -
folge dieser Zustände schnell zunahm , auch auf die Zi -
vilbevölkerung übergriff , wurden Gegenmaßnahmen ge-
troffen . Die Gefangenen wurden zu den schmutzigsten
und niedrigsten Arbeiten verwendet . Infolge ungenü -
gender Verpflegung gingen T a u s e n d e zugrunde . Von
allen österreichisch-ungarischen Kriegsgefangenen in Ser -
bien dürften kaum mehr als zwanzig Pro -
zent leben , zumal auch die sanitären Maßnahmen
völlig ungenügend waren . In den Spitälern selbst
herrschten so arge Zustände , daß schließlich sämtliche
Ärzte und Mediziner typhuskrank wurden .

Der Krieg zur See .
* Freigabe der Mannschaft des „L 20". Laut Mel«

dung des Norwegischen Telegraphenbureaus sind sechs
Mann von der Besatzung des Lustschisfes
„L 20" freigegeben worden. Wegen des Fehlens
besonderer völkerrechtlicher Bestimmungen für Lustschiffs
haben die norwegischen Behörden es als ihre Pflicht
betrachtet, den Regeln für die Schiffbrüchigen von
Kriegsschiffen kriegführender Staaten zu folgen . In
Übereinstimmung mit dem Standpunkt , den die norwe¬
gischen Behörden bei früheren Gelegenheiten während
des Krieges gegenüber den Engländern eingenommen
hatten , haben sie von den Dampfern „Weimar " und „ In -
dia" daher diejenigen Mannschaften freigegeben , welche
gerettet in privaten Fahrzeugen an Land geführt wur¬
den . (W . -B .)

Amsterdam , 1k) . Mai . Der White Star Dampfer „Ehm -
r i l " war nach dem „ Journal os Commerce von der englischen
Regierung für den Transport von Munition und
anderem Kriegsmaterial gemietet worden . Vor einiger Zeit
wurde angeordnet , das; die „ Cymrik " und fünf andere Damp -
fer der Gesellschaft keine Passagiere und Fracht
mehr an Bord nehmen dürfen und lediglich Heeres »
austrage für Rechnung der englischen Regierung zu über »
nehmen haben .

London , 11 . Mai . Lloyds melden , lt . W .T .B . , dasz der bri -
tische Dampfer „ Dolcoath " (1706 Bruttoregistertonnen )
gesunken ist.

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopel , 11 . Mai . Amtlicher Bericht : Irak -

front : Im Abschnitte von Felahie kein Ereignis , abge-
sehen von Artilleriekampf mit Unterbrechungen und ort -
lichem Jnfanteriefeuer .

An der Kaukasusfront wurde der Feind im
Abschnitt des Kopeberges in einem Gefechte , welches am
8 . Mai vormittags mit unserem Angriffe begann und
bis abends dauerte , durch Bajonettangriff aus feinen
Stellungen in einer Ausdehnung von beinahe 15 Ki -
lometer verdrängt und ostwärts zurückgeworfen.
In diesem Gefechte machten wir 6 Offiziere und über
300 Mann zu Gefangenen und nahmen vier in gu-
tem Zustande befindliche Maschinengewehre weg. Unsere
Verfolgungsabteilungen behielten trotz hef-
tigen Schneesturms Fühlung mit den zurückgehenden Ab»
teilungen des Feindes . Desgleichen wurden durch einen
erfolgreichen überraschenden Angriff in der Nacht zum
9 . Mar auf die Lager des Feindes bei B a f ch k j o e i , 50
Kilometer südöstlich Jsmahatun , und südlich Tusla Dare
250 Infanteristen und 200 Kavalleristen , welche die feind.
liche Streitmacht bildeten , mit Bajonett und Handgra »
naten zu haltloser Flucht gezwungen und bis auf eine
geringe Anzahl vernichtet. Wir nahmen dem Feinde
eine Anzahl Gewehre ab.

Im Abschnitt an der Küste keine wesentliche Verän »
derung . Der Feind , der westlich von Dschewislik vorzu«
dringen versuchte , mußte sich infolge einer UmgehungS-



heweguttg unserer Truppen nordwärts zurückziehen. Ein
teinhIicheS Torpedoboot warf Geschosse auf die Küste von
ßrniflt unö zog sich dann zurück . Ein Kreuzer feuerte ,
W^tte Wirkung zu erzielen , 60 Geschosse auf die Küste
ivestlich der Insel Keusten , unsere Artillerie erwiderte .

Keine wesentliche Nachricht von den anderen Fronten .
Wir dementieren die russischen Berichte vom 3. und

'4. Mai 1916 folgendermaßen : In der Nacht zum 3.
Mai machten russische Truppen nacheinander zwei über »
raschende Angriffe gegen unsere Front am Kope im nörd-
lichen Abschnitt der Tschoruk - Front . Der erste
wurde abgewiesen , beim zweiten gelang es den Russen ,
in die Gräben zweier unserer Kompagnien einzudrin -
gen : aber gegen Morgen nahmen wir ihnen unsere
Gräben durch Gegenangriff wieder voll st än -
d i g ab. Folglich sind die Erzählungen ihres amtlichen
Berichtes vom 3 . Mai , nach dem sie unsere Streitkräfte
in Richtung auf Diarbekir westwärts zurückgetrieben ha-
ben wollten , und in der Gegend von Rumie den Angriff
einer unserer Abteilungen abgewiesen hätten , ebenso wie
die Behauptungen des Berichtes vom 4. Mai , daß einer
unserer nächtlichen Angriffe in Richtung auf Erzindjan
abgewiesen worden wäre, in allen Einzelheiten und im
ganzen Umfange erfunden .

Berlin , 12. Mai . Die „Norddeutsche Allgemeine Zei -
hing " schreibt : Die dem Auswärtigen Amt vorliegenden
Nachrichten lassen leider keinen Zweifel mehr daran be-
stehen , daß der der kaiserlichen Gesandtschaft in Teheran
als Militärattache zugeteilt gewesene kaiserliche Lega -
tionsrat und Rittmeister der Reserve des 2 . Gardeula¬
nenregiments Graf von Kanitz im 39 . Lebensjahr in
Perfien den Heldentod gesunden hat . An der
Spitze einer aus türkischen Truppen , persischen Gendar -
wen und persischen Freiwilligen gebildeten Abteilung
hatte Graf Kanitz den Russen am Patz von Bid -Serkh bei
Kangavar ein siegreiches Gefecht geliefert ,
als seine Truppen am 16. Januar d . I . etwa 1500 Me¬
ter vor dem Ort Neu -Kangavar vor neu auftretenden
starken russischen Kräften zurückgehen mutzten . Beim
Versuch , den Abmarsch seiner Leute persönlich zu decken ,
ist Graf Kanitz gefallen , tief betrauert von Vorgesetzten ,
Kameraden und Untergebenen . Der so früh Dahin -
geschiedene besatz seltene Gaben an Charakter und Geist .
Auf seinen sämtlichen Posten hat er stets seine ganze
Persönlichkeit für die ihm gestellte Aufgabe eingesetzt .
Gerade hierdurch war es ihn ? während der kriegerischen
Ereignisse in Persien in ungewöhnlichem Matze gelun -
gen , Vertrauen zu erwerben und in breiten Schichten der
Bevölkerung eine Führerstellung zu erringen .

Der Krieg und die Keimat .
Deutscher Reichstag .

Berti », 11 . Mai . Am Bundesratstisch : Staatssekretär Dr .
LiSco.

Auf der Ta ? ?Sordnung steht zunächst der Bericht der Ge -
schäftsordnungskommission über die Anträge betr . Haftent¬
lassung des Abg . Liebknecht . Die Kommission be-
antragt die Ablehnung der Anträge .

Abg . v. Palicr sF . Vp . ) berichtet über die KommissionZver -
Handlungen und gibt dem Sause Kenntnis von dem vom Kam -
mandanturgericht aktenmäßig festgestellten Tatbestand . Lieb -
kriecht hat sich des Verbrechens des versuchten Kriegs -
Verrats schuldig gemacht ; auch sonstige Vergehen wer -
den ihm zur Last gelegt . Im allgemeinen sei Abgeordneter
Liebknecht geständig . Die Folgen solcher Demonstrationen
seien nicht abzusehen , namentlich hinsichtlich des Eindrucks ,
den sie auf das Ausland machen . Darin liege eine ernste
Gefahr für das Vaterland . Es mühte verhindert werden ,
daß Dr . Liebknecht bei nächster Gelegenheit derartige Straf -
taten wiederhole . Deshalb habe die Kommission mit 10 gegen
4 Stimmen die Anträge abgelehnt .

Abg . Landsbcrg (Sog .) : Die Person des Abg . Liebknecht ist
mir vollständig gleichgültig . Ich habe weder den Beruf noch
die Neigung , ihn zu vert « .,igen . Ich verteidige ausschließ¬
lich das Recht des Reichstags . Der Rechtsfall Liebknecht soll
den Militärrichtern nicht entzogen werden . Der Reichstag
darf ein Recht , das er eifersüchtig bewahrt hat , nicht preis -
geben . Hier handelt es sich um eine Durchlöcherung der
Immunität . Alle ersehnen wir den Frieden , wir sind aber
entschlossen , den Krieg fortzusetzen und unser
Land weiter zu verteidigen , um es zu erhalten und
zu sichern . Das ist die Stimme des deutschen Volkes und diese
Stimmung kann durch ein Blatt Papier und durch Ansamm -
lungen am Potsdamer Platz nicht erschüttert werden . Aus
jeder Zeile des Flugblatts spricht die Nervosität des
Mannes , der glaubte , in die Geschicke der Welt eingreifen
zu können .

. Präsident Dr . Kacmpf teilt mit , daß ein Antrag auf nament -
liche Abstimmung eingelaufen ist.

Abg . Haafe (So ; . Arb .-Gem .) spricht für die Anträge .
Abg . Dr . Laszewski (Pole ) : Ohne Ansehen der Person leh¬

nen wir aus prinzipiellen Gründen den Kommis -
fionsantrag ab .

Damit schließt die Debatte . Der Antrag der Kommission
wird darauf in namentlicher Abstimmung m i t 229 gegen III
Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen angenommen .

Die beiden Anträge der sozialdemokratischen Fraktionen sind
somit abgelehnte (Pfuirufe bei der Sozialdemokratischen Ar -
beitsgemeinschast . ) Der Abgeordnete Rühle wird zur Ord -
nung gerufen . Abg . Vogtherr ruft : Eine Schande für den
Reichstag . Auch er wird zur Ordnung gerufen .

Darauf wird die erste Lesung der Novelle zum Vereins -
g e s e tz fortgesetzt.

Abg. Dr . Oertel (Kons. ) lehnt die Vorlage ab.
Ministerialdirektor Dr . Lewald : Bereits gestern habe ich

hervorgehoben , daß die Vorlage nur eine authentische
Auslegung schaffen will . Sie bedeutet also keine Er -
Weiterung des bisherigen Vereinsrechtes , sondern bezweckt nur
eine Gleichmäßigkeit seiner Anwendung .

Abg. Dr . Junck lNatl . ) : Die Vorlage will nur einige Fes -
sein des VereinsgesetzeS beseitigen . Deshalb hoffen wir , daß
sie bald zustande kommt.

Mg . Stubbcndorff (Rpt . ) : Wir freuen unZ, daß allen Ar¬
beitern , auch den Landarbeitern , das gleiche Recht gegeben
wird . Kontraktbruch und Streikrecht muß bei den Land -
arbeitern aber ebenso verhindert werden , wie bei den Ver -
kehrZarbeitern.

Abg. von TrapczynSki (Pole ) : Durch den Sprachenparagraph
*>aS Vereinsaesetz zu einem Ausnahmegesetz gegen die Polen

geworben . Man sollte uns nicht mit Versprechungen «ruf die
Einstige Neuorientierung abspeisen.

Darauf wird vertagt .
Nächste Sitzung : Freitag nachmittag 3 Uhr : Anfragen . Etat

des Reichstags , de- Reichsschatzamts und des allgemeinen Pen -
fionSfondS . Fortsetzung der heutigen Debatte .

Schluß %7 Uhr.
* Der SteuerauSschuh des Reichstages lehnte in erster

Lesung des Tabaksteuergesetzes die Steuer auf Tabak
und Zigarren mit den Stimmen der Sozialdemokraten ,
Polen und Fortschrittler ab , während sich das Zentrum und
die Nationalliberalen der Stimmabgabe enthielten . Die
Kriegsaufschläge für Zigaretten wurden gegen die Stirn »
inen der Sozialdemokraten und Polen angenommen . Für
Zigarettentabak im Kleinverkaufspreise wurde die Steuer -
grenze von fünf auf acht Mark heraufgesetzt . Für Zigaretten
aus Betrieben , die erst nach dem 30. September 1915 steuer -
amtlich angemeldet sind, soll der dreifache Betrag des Kriegs -
aufschlages erhoben werden .

Der Seniorenkonvent des Reichstags einigte sich dahin , am
Samstag , den 13. und Montag , den 15. ds . Mts . keine Sitzung
abzuhalten und die nächste Sitzung erst wieder auf Dienstag ,
den 1« . Mai anzuberaumen .

Berlin , 11 . Mai . In der heutigen Sitzung des Bundes -
rats gelangten zur Annahme : Der Entwurf einer Bekannt -
machung über die Lieferung von Heu und Stroh für das
Heer , der Entwurf einer Bekanntmachung über die Antrags
rechte in der Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung , der
Entwurf einer Bekanntmachung betreffend Beitragserstattung
nach 8 393 des Versicherungsgesetzes für Angestellte , eine Än -
derung der Bekanntmachung über künstliche Düngemittel vom
11 . Januar ISIS und der Entwurf einer Bekanntmachung be-
treffend die Prägung von Zehn - und Fünfpfennigstücken aus
Eisen .

* Der deutsche Kronprinz ist It . Frks. Ztg . unter Be -
lassung in den ä la Suite -Stellungen zuin Chef des 2 .
Schleichen Jägerbataillons Nr . 6 ernannt worden .

Berlin , 10 . Mai . Der Staatssekretär des Innern ,
Staatsminister Dr . Delbrück , der an Furunkulose litt
und nach dreiwöchigem Urlaub kürzlich wieder seine
Dienstgeschäfte übernommen hatte , ist noch nicht völlig
wieder herge st ellt . Er mutz deshalb vorläufig dein
Dienste fern bleiben .

* Die vierte Kriegsanleihe . Auf die vierte Kriegsanleihe
wurden in der ersten Maiwoche 276 Millionen Mark neu ein -
gezahlt . Gleichwohl haben sich die von den Darlehenskassen
für Zwecke der vierten Kriegsanleihe hergegebenen Darlehen
um 36 Millionen Mark verringert . Insgesamt sind jetzt
auf die vierte Kriegsanleihe 8704 Millionen Mark ,
gleich 81,3 Prozent des gesamten gezeichneten Betrages einge -
zahlt worden , davon nach Abrechnung vom 6 . Mai mit Hilfe
der Darlehenskassen nur 354,2 Millionen Mark , also nur wenig
über 4 Prozent der bisher überhaupt geleisteten Einzahlungen

Berlin , 9 . Mai . Heute waren die Mitglieder der Sobranje
Gäste der Reichshauptstadt . Nach der Rundfahrt fand ein
Empfang im Festsaal des Rathauses statt . Oberbürgermeister
Exz . Mermuth und der Sobranje - Abgeordnete Dr .
G e o r g i e f f hielten in herzlichen Worten gehaltene An -
sprachen . An den Oberbürgermeister von Sofia
wurde ein Begrüßungstelegramm seitens des Oberbürgermei -
sters W e r m u t h gesandt . Nach Schluß des Mahles blie -
ben die Teilnehmer noch längere Zeit bei angeregter Unter -
Haltung in den Räumen der Magistratsbibliothek zusammen .

Berlin , 9. Mai . Der bulgarische Gesandte und Ge -
mahlin empfingen heute die hier weilen -den Mitglieder der
bulgarischen Sobranje und die deutsche Gesellschaft . Auch die
anderen Herren der Gesandtschaft und die übrigen Spitzen der
bulgarischen Kolonie Berlins waren mit ihren Damep erschie -
nen . Vom Auswärtigen Amt waren u . a . Staatssekretär von
I a g o w und Unterstaatssekretär Z i m m e r m a 'n n erschie -
nen . — Vor ihrer Abreise wohnten die bulgarischen Abgeord -
neten einem Frühstück im Hause des bulgarischen Generalkon -
suls Mandelbaum bei , zu dem auch Reichstagsabgeordneter
Naumann , eine Vertretung des Präsidiums der Berliner Han -
delskammer und Landtagsabgeordneter Syndikus Meyer er -
schienen waren , die den Bündnisgedanken in Ansprachen sei -
erten . In den Ministerpräsidenten Radoslawow wurde eine
Begrüßungsdepesche abgesandt .

Berlin , 9. Mar . Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

schreibt : Die Zeitungen haben eine Unterredung veröffentlicht ,
in der sich der hiesige amerikanische Botschafter , Mister
G e r a r d , über böswillige Erfindungen äußert , die ihn und
seine Gemahlin deutschfeindlicher Gesinnung bezichtigt haben .
Daß sich Leute zu Trägern und Verbreitern solcher Erzählun -
gen hergegeben haben , sollte man kaum sür glaublich halten .
Es versteht sich von selbst , daß niemand , der den Botschafter
und seine Gemahlin kennt , am wenigsten amtliche Kreise , an
die Wahrheit dieser Äußerungen geglaubt haben . Aber wir
sind der Meinung , daß sie nicht scharf genug zurückgewiesen
werden können .

Die Neutralen .
* Meuterei auf holländischen Kriegsschiffen . Der Haa¬

ger „ Courant " verbreitet ein Extrablatt , wonach auf
den drei in Niederländisch -Jndien stationierten hollan -*
dischen Kriegsschiffen „Zeven Provinzien "

, „Königin
Regenten " und „Tromp " Meutereien ausgebrochen seien .
309 Mann seien desertiert , wovon 60 bereits
wieder verhaftet worden seien . („Franks . Ztg .

")
* Die Neutralität Spaniens . Bei der Eröffnung der fpa -

nischen Kammer verlas der König lt . W .T .B , eine Thron -
rede , in der es heißt , daß Spanien seine Neutralität aufrich¬
tig fortsetzen werde . U . a . kündigte die Thronrede an , daß
die Regierung eine Verstärkung der Nationalen Verteidigung
fordern werde . Die Kammer würde namentlich über die
Grundlagen einer militärischen Reorganisation zu beraten
haben .

Meitere Nachrichten.
Berlin , 9 . Mai . Der „ Reichsanzeiger " schreibt : Die

Übereinkunft zwischen Deutschland und Italien
betreffend den Schutz an Werken der Literatur ,
Kunst und Photographien vom 9 . November 1907°

ist am 23 . April 1916 durch Vermittlung der schweizerischen
Regierung von der italienischen Regierung gekündigt
worden : sie tritt daher gemäß Artikel 8 am 23 . April 1917
außer Kraft .

Bern . 11 . Mai . Der „ Secolo " meldet : In der Provinz
Padua verheerte ein äußerst heftiger Hagelschlag die Fel -
der und M>einberge . Der Schaden ist sehr groß .

* Ein Ausstand in Lissabon. Das Budapester Blatt
„ Az Est " veröffentlicht , nach einer Berliner Blättermel -
dung , ein Telegramm aus Granada , wonach in Lissabon

ein Aufstand ausgebrochen ist und das Arsenal in Flan »,
in-en stehen soll. Ein Teil der Truppen beteiligte sich
an der Revolte .

Grossberzogtum Kaden.
Karlsruhe , 12. Mai .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog verabschiedet̂
heute früh einen Truppentransport am Rangierbahnhof .
Im Laufe des Tages empfing Seine Königliche Hoheit
den Minister Dr . Freiherrn von Bodman und den Ge -
Heimen Legationsrat vr . Seyb zum Vortrag .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begab Sich
'

heute vormittag nach Stuttgart . Die Rückkehr wird
gegen Abend erfolgen .

** Warnung betreffend Salatölersah .
In neuerer Zeit tauchen im Verkehr fortgesetzt Er -

zeugnisse auf , die zu ganz unverhältnismäßig hohen
Preisen unter der Bezeichnung „Sola tö l - Er sa tz

"
öffentlich angekündigt und angepriesen , sowie gewerbs -
mätzig feilgehalten und verkauft werden . Chemische
Untersuchungen haben wiederholt ergeben , datz es sich
im wesentlichen um Wasser handelt , das durch Zusatz
von Pflanzenschleim ölähnlich dickflüssig gemacht , mit
mit Hilfe eines Farbstoffes ölähnlich gefärbt , sowie
etwas gewürzt und mit Frischerhaltungsmitteln ver -
setzt ist . Derartige Erzeugnisse haben lediglich den
Schein der bei der Salatbereitung in Betracht kom»
inenden Qle ; denn sie können ihrer stofflichen Zusam -
mensetzung nach Salatöl als Nahrungsmittel nicht er -
setzen , weil sie fettfrei sind und fast gar keine Nährstoffe
enthalten . Die -Bezeichnung „S a la t ö l - E r fa tz

" für
derartige Erzeugnisse ist mithin unzutreffend und zur
Täuschung geeignet . Nach 8 10 des Nahrungsmittel -
gesetzes vom 14. Mai 1879 wird bestraft , wer Nahrungs -
mittel zum Zwecke der Täuschung im Handel und Ver -
kehr nachmacht, . sowie wer wissentlich nachgemachte Nah -
rungsmittel unter zur Täuschung geeigneten Bezeich-
nnngen feilhält ; 8 11 daselbst bedroht zudem sahrläs -
siges Feilhalten der an gegebenen Art mit Strafe . •

oc . Falsche Gerüchte . In den letzten Tagen sind in
dur Öffentlichkeit die unsinnigsten Gerüchte über unlieb -
same Vorkommnisse in einem Kriegsgefangenen -
Lager verbreitet worden . Wie wir von zuverlässiger
Seite hören , entbehren diese Schwätzereien jeder Grund -
läge .

oc . Heidelberg , 7 . Mai . Die Strafkammer befaßte sich
vor kurzem mit dem Fall des KolonialwarenhändlerS
Balduf , der , von einigen st ä d t i s ch e n Eiern d c. n
Stempel entfernt und diese Eier statt sür 14 Psg . für
21 Pfg . verkauft hatte . Die Anklage lautete auf Urkunden -
fälschung . Betrug und Preissteigerung . Das Gericht schenkte
den Angaben des Angeklagten , die abgewaschenen Eier seien
für die eigene Küche bestimmt gewesen , keinen Glauben und
verurteilte ihn zu einem Monat Gefängnis und 506 Mark
Geldstrafe .

B .C . Lörrach , 6 . Mai . Unter dem Vorsitz von Bürger -
meifter Güntert -Lausen fand vor kurzem die Kreis »
Versammlung statt . Der Voranschlag wurde einstimmig
angenommen . Den Geschäftsbericht des Kreisausschusses er -
stattete Bürgermeister Dr . Gugelmeier - Lörrach . Trotz schwerer
Zeit , führte er aus , sei es möglich gewesen , eine beträchtliche
Summe zu ersparen und sie als allgemeinen Fond für kom-
mende Aufgaben anzulegen . Es sei der Grundsatz des Kreis -
ausschusses gewesen , zu ersparen , ohne die Umlage herabzusetzen ,
um diesen kommenden Aufgaben gerecht werden zu können .
Der Kreis habe es als seine Pflicht erachtet , an der in unse -
rem Industriebezirk so wichtigen Erwerbslosenfürsorge teil -
zunehmen . Die Verwaltungskosten mit 6000 M . habe er
auf sich genommen .

Aus Her Wesiöenz .
* Großherzogliches Hofthcater . Die gestrige Wohl -

tätigkeitsvorstellung zum Besten der Pensionsanstalt deS
Hoftheaters hatte sich eines sehr guten Besuchs zu er -
freuen . Gegeben wurde Bizets vieraktige Oper „Car -
men " . In der Titelrolle gastierte ein Karlsruher Kind ,
Frl . Johanna Lippe vom Mannheimer Hoftheater .
Leider war die geschätzte Sängerin stark indisponiert ,
so datz sich ihre schöne Stimme nicht zur höch-
sten Leistungsfähigkeit entfalten konnte . Die Stimme
von Johanna Lippe klingt zwar etwas kehlig , aber sie
ist dafür von so wundervoller Ausgeglichenheit ,
Wärme und Kraft , daß sie jeden Liebhaber des Gesangs
aufs innigste entzücken mutz. Auch darstellerisch besrie -
digte der Gast vollkommen . Das Publikum spendete
ihr begeisterten Beifall . Die Besetzung der übrigen Rol -
len war die alte .

Die städtische Kricgskllche . Am Donnerstag ist die städtisch«
Kriegsküche zum ersten Male tätig gewesen . In den Zen -
tralküchen , in der Festhalle und in dem städtischen Kranken -
Hause , wurde ein Mischgericht , bestehend aus einer guten Erb -
sensuppe mit Fleischwürseln und Kartoffelstöcken , hergestellt .
In der Festhallenküche wurden 1100 Liter , im Krankenhaus ?
etwa 500 Liter zubereitet . Dann wurden die Speisen in 7
Küchenwagen , deren jeder einen Kessel für 70 Liter enthält
nach der Karl WilHelm -Schule , der Lidellschule, der Leopold -
schule und der Uhlandschule von je zwei Frauen in kleidsamen
Wärterinnengewändern gebracht. Die Wagen sind mit Heiz -
Vorrichtungen versehen , so daß die Speisen in warmem Zu -
stände in die Austeilungsräume kommen. Dort werden sie
gegen einen Betrag von 25 Pfg . für die Portion an Personen
ausgegeben , die von der Kriegsfürforge hierfür einen Aus -
weis erhalten haben . Bis jetzt handelt es sich um 1000
Personen .

Werschieö - nes .
* Max Reger f . GeneralmusikdirektorMax Skg . f ist an

Donnerstag in Leipzig einem Herzschlag erlegen . In
ihm verliert Deutschland einen seiner hervorragendsten
Musiker , dessen Schaffen als Komponist, als Dirigent



uitb Pianist seinen Namen weit über die Grenzen des
Reiches hinaus bekannt machte . Max Reger wurde im
Jahr 1873 in Brand (bayerische Oberpfalz ) als Sohn des
dortigen Lehrers und Organisten geboren, der ihm auch
den ersten musikalischen Unterricht erteilte . Später stu -
dierte er in Sondershausen (unter Riemann ) und Wies-
baden . Er war dann Lehrer am Konservatorium in
Wiesbaden und an der Münchener Akademie der Ton -
kunst : 1907 wurde er Universitätsmusikdirektor in Leip-
zig. 1911 Generalmusikdirektor und Leiter der Meininger
Dofkapelle, mit der in den letzten Jahren vielfach er-
folgreiche Konzertreisen unternahm , die ihn auch des
öftern nach Karlsruhe führten . Auch sonst war Reger
iin badischen Land und insbesondere in Karlsruhe ein
oft und gern gesehener Gast, der unter den hiesigen Mu -
sikfreunden eine starke Gemeinde sein nennen durste.

Neueste

Amtlicher Tagesbericht.
W . T .B. Großes Hauptquartier , 12. Mai ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Südöstlich des Hohenzollernwerkes bei Hulluch stürm-
ten pfälzische Bataillone mehrere Linie» der englische«
Stellung . Bisher wurden 127 unverwundete Gefangene
eingebracht und mehrere Maschinengewehre erbeutet. Der
Gegner erlitt außerdem erhebliche blutige Verluste, be-
sonders bei einem erfolglosen Gegenangriff .

In de» Argonnen scheiterte ein von de« Franzose«
unter Benutzung von Flammenwerfer « uvteraommener
Angriff gegen die Fille Äorte .

Im Maas -Gebiet herrschte beiderseits lebhaste Artille -
rietätigkeit . Bon einem schwachen stanzösischen Angriffs -
versuch im Thiaumout -Walde abgesehen , kam es zu keiner
«ennenswerten Jnfanteriehandlmtg .

östlicher Kriegsschauplatz :
Ein deutsches Flugzeuggeschwader belegte de» Bahnhof

Horodzieja a» der Linie Kraschin-Minsk ausgiebig mit
Bombe».

Balka » kriegsscha » platz :
Keiae besondere » Ereignisse.

Oberste Heeresleitung .
Verantwortlich für den Staatsanzeiger und de«

redaktionellen Teil :
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe.

Druck und Berlag :
© . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

&Ldo(f Stein
Grftkfaffiges eIRaßgef(£ äft für tJferrenkfeidung

SCaiferftraße 255 1-
1Zefepßon 5289

'■TZeuej. e oftoffe bewäßrfer deutfcßer tfferßettung
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Beratung und Berechnung

Rheinische MaMsisM Il . fi.
MS, 13 Telephon 7155

8 .172 Aktienkapital fflk . 1500000 . -
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Dresdner Bank
Aktienkapital : 200 Millionen M. Reserven : 60 Millionen M .

□ Niederlassungen
□ im Grossherzogtum Baden :

g Mannheim
8 Freiburg
□ Sorgfältige Erledigung aller bankmässigen
□ = = == = = = Geschäfte , = = = = =
o B.579

Heidelberg
Em

Karlsruher
MWnenWrMle

E . G. m . b . H . . Karlsruhe
Samstag , den 27 . Mai 1916 ,

nachmittags % 4 Uhr ,
findet in Karlsruhe , Karl
Friedrichstr . 14, die
Generalversammlung
statt , wozu wir die Genoffen-
schafter höfl . einladen.

Der Vorstand.
Tagesordnung :

1 . Geschäftsbericht.
2 . Bericht des Aufsichtsrats.
3 . Vorlage der Bilanz .
4. Erneuerungswahlen des

Vorstandes und des Auf-
sichtsrats.

5 . Erneuerung der Genos¬
senschaft .

6 . Wahl von Rechnungs¬
prüfern .

7 . Verschiedenes.
Wünsche und Anträge zur

Tagesordnung sind winde-
stens 8 Tage vor der Gene-
ralversammlung beim Vor-
stand einzureichen.

U Ersatz für Seife !!
v. chem. Laborat . glänz , begutachtet

zum Waschen und Putzen.
Beschlagnahmefreies vorzügl

Masch-Mittel
mit hoher Reinigungskraft ,
erzielt schöne weihe Wäsche
in Kübeln zu 30, 60 und 120
Pfund , das Pfund 80 Pf . —

Kübel frei .
I . Schofer , Stuttgart 2

Rotestr . 28. Telephon 6493 .

Flügel
Einige sehr schöne , kleine
Lipp -FIOgel verkauftwegen
Umzug zu ganz billigen

Ausnahmepreisen

Johs . Schlaile
Karlsruhe , DouglasstraBe 24

neben der Hauptpost .

Badisch . Rote +
Geld - Lotterie
Ziehung am 26 . Mai

3328 Geldgewinne u. 1 Prämie bir
37000 M .

Hauptgewinn u . Prämie bar

15000 M .
ferner 3327 Geldgewinne
22000 IM .

Lose ä 1M . ! poJtVu
0"

»
"

sopt.
empf . Lotterie -Unternehmer

j . Stürmer
Strasburg i. Eis., langestraSe 107
Filiale Kehl a . Rh. : Saupietr. 47

In Karlsruhe : Carl Götz ,
HebelstraSe 11/15«

Ärgerliche Rechtspflege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

R .884 . Karlsruhe . Das
Konkursverfahren über den
Nachlatz des Gastwirts Gustav
Zahn in Karlsruhe wurde
nach AbhMun « des Schluß -
termins ^ind Vornahme der
Schlutzverteilung aufgehoben.

Karlsruhe . 9 . Mai .1916 .
Gerichtsschreiberei

Grotzh . Amtsgerichts A . 6.

R .887 . Mannheim . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Hermann Schick , Inhabers
der Firma Jakob Schick hier ,
ist zur Abmahme der Schluß-
-rechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwen -
düngen gegen das Schlutzver-
zeichnis der bei der Vertei -
lung zu berücksichtigenden
Forderungen der Schlutzter-
min bestimmt auf :

Freitag , 9. Juni 1916 ,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Amtsgericht hier-
selbst . 2. Stock , Zimmer
Nr . 114.

Mannheim , 10. Mai 1916 .
Großh . Amtsgericht Z . 8.

Gerichtsschreiberei.

R .872 .2. . Lahr . Der Mit -
erbe und Erbenbevollmäch-
tigte beim Nachlatz des am
25 . November 1915 zu Oos»
scheuern verstorbenen Frie -
brich Kirchhofser von Baden ,
Rudolf Kirchhofser in Psul -
lendorf , hat beantragt , die
verschollenen

1 . Georg Beck, geboren am
8. September 1820 zu Hugs -
Weier , letzter Ausenthalt - und
Wohnort unbekannt ;

2 . Karl Better , Metzger,
geboren in Hugsweier am 31.
Mai 1831 , zuletzt wohnhaft
gewesen in Besan ?on , für tot
zu erklären .

Die bezeichneten Verschal-
lenen werden aufgefordert ,
sich spätestens in dem auf :
Mittwoch, den 27. Dez. 1916 ,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Grotzh. Amtsgericht
zu Lahr anberaumten Auf-
gebotstermin zu melden, wi-
drigensalls die Todeserklä -
rung erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft
über Leben und Tod der
Verschollenen zu erteilen ver-
mögen, ergeht die Aufforde-
rung , spätestens im Ausge-
botstermine dem Gerichte
Anzeige zu machen.

Lahr . 6 . Mai 1916 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts.

ZUWSINsteiMW .
R .883 . Bühl . I . Im Wege

der Zwangsvollstreckung sol-
len dlie in Gemarkung Büh-
lertal belegenen, aus den Na>
men der Süddeutschen mecha -
nischen Bürstenfabrtk Emil
Grethel n . (5ie. in Bühlertal
eingetragenen , nachstehend be.
schriebenen Grundstücke am
Dienstag , den 11 . Juli 1916 ,

vormittags 9 Uhr,
durch das unterzeichnete No¬
tariat im Rathause zu Büh-
lertal versteigert werden :

Lgb. Nr . 59 a : 27 a , 97 qm ;
10 a , 96 qm Hofreite , 17 a,
Ol qm Hausgarten .

Auf der Hofreite steht : ein
2% stöckiges Wirtschaftsge¬

bäude zum „Grünen Baum ",

ein 2 stöckiges Fabrikgebäude
und Kesselhaus usw.

Ägb . Nr . 2656 : 4 a 46 qm
Hofreite . Hierauf befindet
sich eine gedeckte Bierhalle
mit Kegelbahn. R .883

Der Anschlag der beiden
Grundstücke beträgt

ohne Zubehör 78 000 M.
mit Zubehör 85 823 „
Bühl . 1. Mai 1916 .

Großh. Notariat 2
als Bollstreckungsgericht.

VeWedme
KckllMlMlichWeii .

WenlW BWbmg
oon WinmIMn .
Nach Finanzministerialver -

ordnung vom 3 . Januar 1907
für 1 Krankenhaus der Heil -
und Pflegeanstalt bei Kon-
stanz. R .827 .3 .2.

Schreinerarbeiten , ca . 180
qm Türen usw .

Bedingungen , Zeichnungen
und Angebotsvordrucke vom
11. Mai bis einschließlich 19.
Mai 1916 , aus dem Bau -
bureau der Anstalt, Zimmer
6 . Angebote verschlossen ,
postfrei mit genauer Auf¬
schrift bis längstens 22. Mai ,
nachmittags 4 Uhr , an die
Inspektion , Münsterplatz 6 .
Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Konstanz, 6 . Mai 1916 .
Großh . Bezirksbauinspektion.

Hochbauarbeiten zur Er -
stellung der Stellwerke 2 u .
3 am Rheinhafen Karlsruhe ,

nach Finanzministerialver -
ordnung vom 3. Jan 1907 öf-
fentlich zu vergeben : Erd - ,
Beton - und Maurerarbeiten ,
Steinhauerarbeiten (rot beil.
p chm ) , Zimmerarbeiten ,
Blechnerarbeiten . Dachdecker¬
arbeiten . Verputzarbeiten , Gla -.
^erarbeiten . Ächreinerarbei -
ten , Schlosserarbeiten, Roll-
ladenlieferung . Jnstallations -

arbeiten , Tüncherarbeiten .
Zeichnungen, Bedingnishest

und Arbeitsbeschriebe liegen
aus unserm Dienstzimmer im

neuen Aufnahmsgebäude
Karlsruhe zur Einsicht auf ,dort auch Abgabe der Ange-
botsvordrucke. Angebote ver-
schlössen, postfrei und mit
entsprechender Aufschrift „ An-
gebot auf . . . . Arbeiten
Stellwerke Rheinhafen " ver-
sehen , längstens bis Sams¬

tag, den 27. b. M ., vormit¬
tags 11 Uhr, bei uns einzu»
reichen. Zuschlagsfrist 4 Wo-
chen. R .886 .2.1

Karlsruhe , 8 . Mai 1916 .
Großh . Bahnbauinspektio » 2.

Verputz - und Dachdecker«»
betten im Hanptgüterbahn -
Hof Mannheim nach Finanz -
ministerialverordnung v. 3.
Jan . 1907 öffentlich zu ver-
geben.

Nutzerer Wandverputz , etwa
600 qm Umdecken von Falz -
ziegeldächern, etwa 5900 qm.
Das Bedingnishest liegt im
Dienstzimmer der Hochbau,
bahnmeisterei 1 . Güterhalle »
str. 18 , zur Einsicht auf , Iva
auch die Arbeitsauszüge zu
haben sind . Angebote ver-
schlössen, postfrei, mit der
Aufschrift „Angebot für Ber -
putz bezw . Dachdeckungsarbei-
ten " bis längstens 22 . Mai ,
vormittags 19 Uhr, an uns
Tunnelstr . 5. einzureichen,
wo auch deren Öffnung statt-
findet . Zuschlagsfrist 3 Wo -
chen. R .882

Mannheim , 11 . Mai 1916 .
Großh . Bahnbauinspektion 1.

Geräteversteigerung am
Dienstag , den 16. Mai dS.
IS . , im Gerätemagazinsamt
(Eingang am alten Eisen,
bahnübergang , Rüppurrerstr . ) ,
vormittags 8 Uhr, öffentlich
gegen Barzahlung : Verfchie-
dene abgängige Geräte , als :
Absteckstäbe, Bänke. Bretter -
stuhle, Dachleitern , Dezimal »
brückenwagen. Fernsprecher,

Fliegennetze, Futzwinden ,
Galvanometer , Karren , Ki -

sten, Rechen , Klappenschränke,
Schränke, Stratzensahrräder ,

Rohrtelephone , Tische , Uhren,
Wassertransportwagen . Wek-
ker für Haustelegraphen , so»
wie 1 Schreibmaschine Re.
mington . R .850

Karlsruhe , 6 . Mai 1916 .
Rechnungsbvreau der Gene-

raldirektion . x

Gütertarif
Käset S .K.K, « nd Käset

St . Aoha « n -Kirden .
Mit Gültigkeit vom 3 . Au»

gust 1916 tritt der Ausnahme ,
tarif Nr . 6 b für Steinkohlen

Stöinkohlenbriketts zur
Lvtomotivfemexung ohne Er -
fatz autzer Kraft . R .888

Karlsruhe . 10 . Mai 1916.
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

Häufigste Kleinhandels - (Laden-) Preise am 3V . April 1916 . (Mitgeteilt vom Großh . Stattstischen Landesamt.)
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1 Kilogramm Gramm 1 Kilogr . 10 Stück ILtr. 1 Kilogramm 1 Kilogramm
9

100 Klg . ILtr. 100 Kilogramm
* 9 1 9 9 1 9 9 1 S S 1 9 9 9 * 9 1 9 9 1 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9 9

Konstanz . . 60 46 _ 46 30 60 360 400 150 150 130 26 90 80 _ 360 360 330 360 300 - 300 340 400 480 360 480 480 1000 30 440 500 340
Slockach . . 56 44 44 44 28 56 360 400 150 — 140 20 120 120 — 120 360 360 320 360 300 400 240 260 360 480 360 480 480 800 32 400 400 520 320
Donaueschingen ^ " 06 50 — 46 29 58 360 400 140 140 140 22 100 100 120 120 360 360 — 380 300 400 220 — 360 — 440 480 480 900 32 480 340
Lillingen . . 60 48 — 44 30 60 360 400 170 170 170 24 120 104 — 120 360 360 — 380 300 — — — 400 480 400 480 — 800 32 420 440 300
Waldshut . . 52 — 46 — 28 56 360 400 160 — — 24 100 96 — 120 360 360 320 380 300 400 380 — 400 — 480 480 1000 32 440 480 300
Breisach . . 60 50 — 48 28 56 360 400 200 180 — 26 96 96 — 116 360 360 ! — 380 300 400 280 360 400 440 480 400 920 32 460 340
Emmendingen 54 54 44 44 29 58 360 400 200 — — 26 110 130 — — 360 360 — 380 300 400 260 — 400 440 480 480 1010 32 400 30».
Freiburg 60 48 — — 30 60 360 400 200 200 200 26 100 — — 110 360 360 320 380 300 400 320 360 400 480 480 480 1200 32 400 480 304
Lörrach . . . 60 48 — — 30 60 360 400 160 130 130 26 — — — — 360 360 — 360 308 — > 400 400 1100 32 400 360 330
Müllheim . . 64 — 44 40 30 60 360 400 200 200 130 26 100 — — 114 360 360 — 380 300 — 280 — 400 — 480 480 1040 32 460 320
Kehl . . . 64 — 48 — 28 56 360 400 210 — 200 28 — — — — 360 360 — 380 300 — — 400 480 - 480 480 1260 32 350 410 290
Lahr . . . 60 — 50 46 30 60 360 400 200 200 150 26 — — — 110 360 360 — 380 300 — 360 — 400 480 400 480 480 1100 32 400 390 300
Ossenburg . . — 48 — — 29 57 360 400 200 — — 25 110 — — — — 360 320 380 300 400 340 360 400 440 — 400 460 32 360 400 320
Baden . . . 56 — 48 42 30 60 360 400 230 — — 27 120 120 160 360 360 320 380 300 400 360 400 400 480 — 460 480 1200 32 360 400 400 310
Rastatt . . . 60 — 52 48 30 60 360 400 240 230 •— 26 120 120 — — 360 360 320 380 300 400 360 400 400 480 480 480 1070 32 300 360 400 260
Bruchsal . . • 56 46 — 42 30 60 — 400 210 150 150 26 100 — — 112 — 360 320 380 300 360 400 480 460 32 320 340 260
Durlach . . 70 — 46 — 30 58 360 400 240 230 230 27 — — — — 360 360 — 380 300 400 — 480 1240 32 320 360 360 280
Ettlingen . . 60 50 48 46 30 60 360 400 240 240 240 27 120 100 — — 360 360 320 380 300 480 1010 321 - 370 280
Karlsruhe . . 60 — 46 42 30 60 360 400 240 190 180 27 120 120 — 104 360 360 320 380 300 400 464 480 480 480 1260 32 310 370 360 200
Pforzheim . . 68 50 — 48 30 60 360 400 240 230 210 26 120 — — 130 360 360 320 380 300 400 300 480 440 480 1300 | 32 430 430 340
Mannheim . . 68

48
48 46 30 60 — 400 210 210 230 29 — 88 — 110 360 360 320 380 300 400 400 400 400 480 380 480 1260 1 32 290 350 «70

Schwetzingen . 60 — 44 29 58 360 400 220 200 — 26 110 120 160 110 360 360 — 380 300 _ 400 440 400 480 500 500 1100 32 270 330 330 240
Weinheim 64 — 48 42 29 58 360 400 220 — — 27 104 — — 120 360 360 320 380 300 400 360 400 480 380 480 1200 32 320 360 360 260
Heidelberg 60 50 50 46 30 60 360 400 230 200 160 29 112 112 — 112 360 360 320 380 300 400 440 480 400 480 480 480 1240 321 300 370 500 280

820Eberbach 70 48 — — 28 56 360 400 180 — IM 26 92 — — 112 360 360 320 380 300 400 440 400 480 380 1200 32 - 370
Mosbach . 50 50 44 40 28 56 360 — 180 1701 261 — — — 120 360 360 — 380 300 — 360 4001 - — - 900 32j - MO • 60 MO
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